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Errichtung: 1992 (als boco-Stiftung)

Stiftungsform: gemeinnützige Stiftung 
bürgerl. Rechts

Stifter: Haymo G. Rethwisch († 2014)

Vorstand: Prof. Dr. Klaus Hackländer

Stiftungssitz: Hamburg, Berlin und 
Klepelshagen

Mitarbeiter: 24 HH, 4 B, 12 Klepelshagen

Jahresbudget: ca. 5 Mio. €

Fakten und Zahlen
Wer ist die Deutsche Wildtier Stiftung



Lebensräume schaffen!

 Strategie „Ökologische und Wildtier-
freundliche Land- und Forstwirtschaft“

– Gut Klepelshagen, Fintel, Alte Fahrt 

und Bredenfelde

– ca. 3.550 Hektar / ca. 50 % Wald

 Strategie „Prozessschutz“ und

Extensivierung der Nutzungen

– Nationale Naturerbe Flächen

– 11 Standorte

– ca. 3.750 Hektar / ca. 85 % Wald

 Strategie Wildnis

– Aschhorner Moor ca. 470 Hektar
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Anzeige im Hamburger Abendblatt 
Mitte Oktober 2020



Das Aschhorner Moor
Lage an der Unterelbe





Aschhorner Moor – Heimat für Vielfalt auf 471 Hektar

• Fördermittelbescheid vom 07.12.2021: 5,34 Mio. Euro

• Kaufvertragsabschluss: 16.12.2021

• Eigentumsumschreibung: 30.05.2022

 2022: Biotopkartierung

 2023: Amphibien-, Reptilien-, Brutvogel- und Insektenkartierung
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Das Aschhorner Moor
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Erste Ergebnisse Biotopkartierung 2022

Abgestorbene Birkenwälder in vor 
wenigen Jahren vernässten Flächen am 
Westrand.

Gelbe Farbtupfer im Wasser – am Südwestrand 
hat sich in den dauerhaft überstauten Bereichen 
der Südliche Wasserschlauch (Utricularia
vulgaris) ausgebreitet. 
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Aufgeschwommene Oberbodentorfe 
haben nach Vernässung die Ausbildung 
von Torfmoos-Schwingrasen begünstigt.

Aufgeschwommene Oberbodentorfe haben 
nach Vernässung die Ausbildung von 
Torfmoos-Schwingrasen begünstigt.
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Kleines Übergangsmoor im Südosten der 
Jungclausheide mit Schnabel-Segge 
(Carex rostrata) und Schmalblättrigen 
Wollgras (Eriophorum angustifolium).

So soll es sein: Miteinander von Mittlerem 
Torfmoos (Sphagnum medium), Moosbeere 
(Vaccinium oxycocccos) und Rundblättrigem 
Sonnentau (Drosera rotundifolia) in der 
Jungclausheide. 
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So ist es aber auch: Trockenrisse statt 
nasser, grüner Torfmoosdecke. Auch in der 
Jungclausheide leidet die Moorvegetation 
an Trockenheit. 

Die Trockenheit begünstigt Birken. Hier 
wie Haare auf dem Hund auf weiten Teilen 
der Jungclausheide.
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Stand von Renaturierung und Torfabbau
Das Aschhorner Moor



Erlebbarkeit
Das Aschhorner Moor
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Moorkieker – seit 1999
Das Aschhorner Moor

Vereinsgründung 1994 in Stade 
mit heute rund 90 Mitgliedern

Die Hälfte der Mitglieder sind 
regionale Unternnehmen

Erläuterung von Flora und 
Fauna durch Moorkieker, 
Tidenkieker und Vogelkieker

Vermarktung der Fahrten über 
Stade Touristik
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